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Zwischen Erntedank, Buß-und Bettag und Advent  
 

In der Zeit zwischen Oktober und Dezember bedenken wir in unserem Kir-
chenjahr alle Facetten unseres Lebens. Da ist die Dankbarkeit für alles Le-
ben an Erntedank. Da ist die bittere Trauer um menschliches Versagen 
und unsere Abschiede im November. Da ist das Erschrecken über die 
Friedlosigkeit in unserer Welt. Da ist die Sehnsucht nach Gottes Licht 
durch Jesus Christus im Advent. Wenn mir mein Finster-Grübeln die Hoff-
nung rauben will, dann spreche ich das Glaubensbekenntnis von Dietrich 
Bonhoeffer, dass bei mir immer sichtbar an der Wand hängt. Vielleicht 
kann es auch für Sie ein Geleitwort durch die Zeiten werden.  

Mit herzlichem Gruß -  Barbara Heuberger, Pfarrerin 

 

Glaubensbekenntnis von Dietrich Bonhoeffer 

Ich glaube, dass Gott aus allem, auch aus dem Bösesten, 

Gutes entstehen lassen kann und will. 

Dafür braucht er Menschen, 

die sich alle Dinge zum Besten dienen lassen. 
 

Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notlage 

so viel Widerstandskraft geben will, wie wir brauchen. 
 

Aber er gibt sie nicht im Voraus, 

damit wir uns nicht auf uns selbst, 

sondern allein auf ihn verlassen. 
 

In solchem Glauben müsste alle Angst 

vor der Zukunft überwunden sein. 
 

Ich glaube, 

dass auch unsere Fehler und Irrtümer nicht vergeblich sind, 

und dass es Gott nicht schwerer ist, mit ihnen fertig zu werden, 

als mit unseren vermeintlichen Guttaten. 
 

Ich glaube, dass Gott kein zeitloses Fatum ist, 

sondern dass er auf aufrichtige Gebete 

und verantwortliche Taten wartet und antwortet. 

Amen. 
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Gottesdienste 

Datum Zeit Ort Bemerkungen 

So 01.10. 9.30 Gallenweiler Erntedankgottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls 

So 01.10. 10.30 Heitersheim Erntedankgottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls 

So 08.10. 9.30 Eschbach  

So 08.10. 10.30 Heitersheim  

Sa 14.10. 15.00 Heitersheim Taufgottesdienst 
So 15.10. 10.30 Heitersheim Die Konfirmandinnen und Konfirman-

den stellen sich der Gemeinde vor 

So 22.10. 9.30 Gallenweiler  

So 22.10. 10.30 Heitersheim Gemeinsamen Mittagessen im An-
schluss an den Gottesdienst 

Fr 27.10. 16.30 Heitersheim Andacht im Friedrich-Schäfer-Haus 
So 29.10. 18.00 Heitersheim Taizé Gottesdienst 

So 05.11. 9.30 Gallenweiler mit Feier des Heiligen Abendmahls 

So 05.11. 10.30 Heitersheim mit Feier des Heiligen Abendmahls 

So 12.11. 18.00 Heitersheim Taizé Gottesdienst 

So 19.11. 9.30 Gallenweiler Bittgottesdienst für den Frieden 

So 19.11. 10.30 Heitersheim Bittgottesdienst für den Frieden 

Mi 22.11. 19.00 Heitersheim Buß- und Bettag – gestaltet mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden - 
mit Feier des Heiligen Abendmahls 

Fr 24.11. 16.30 Heitersheim Andacht im Friedrich-Schäfer-Haus 
So 26.11. 10.30 Heitersheim 

Totensonntag 
Gemeinsamen Mittagessen im An-
schluss an den Gottesdienst  

So 03.12. 9.30 Gallenweiler mit Feier des Heiligen Abendmahls 
So 03.12. 10.30 Heitersheim mit Feier des Heiligen Abendmahls 
So 10.12. 18.00 Heitersheim mit dem kath. Kirchenchor! 

So 17.05. 10.30 Heitersheim mit unserem Chor! 

So 24.12. 16.00 Heitersheim Krippenspiel - kath. Kirche 

So 24.12. 17.30 Heitersheim Heiligabendgottesdienst mit Musik 
(Orgel/Trompete) 

So 24.12. 17.30 Gallenweiler Heiligabendgottesdienst  
mit dem Bläserkreis 

Mo 25.12. 9.30 Gallenweiler mit Feier des Heiligen Abendmahls 

Mo 25.12. 10.30 Heitersheim mit Feier des Heiligen Abendmahls 

Di 26.12. 10.30 Heitersheim Singegottesdienst mit 
Weihnachtsliedern und Geschichten  

So 31.12. 17.00 Gallenweiler mit Feier des Heiligen Abendmahls 

So 31.12. 18.00 Heitersheim mit Feier des Heiligen Abendmahls 
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Menschen treffen sich und 
schweigen. Und erleben: Schwei-
gen ist mehr als nur still sein, 
nichts sagen, den Mund halten 
…. 

Schweigen ist eine besondere Art 
des Gottesdienstes. Deshalb la-
den wir ein zum gemeinsamen 
Schweigen – in der evangelischen 
Kirche in Heitersheim,  

immer donnerstags um 18.00 Uhr.  

 

 

Ökumenisches Friedensgebet –  

 

Seit Beginn des Angriffskrieges auf die Ukraine im Februar 22 beten wir 
um Frieden – jeder für sich beim Glockengeläut um 12 Uhr und gemein-
sam jeden Dienstag um 19 Uhr – vor oder im Evang. Gemeindezentrum. 
Christen aus beiden Gemeinden bereiten die Gebete vor und beten mit. 
Herzliche Einladung dazu! 

 

Tauftermine 2023:  

Samstag, den 14. Oktober,  
Samstag, den 2. Dezember 
 
Sie überlegen sich, ob Sie Ihr 
Kind taufen lassen wollen? 
Dann nehmen Sie doch bitte 
Kontakt auf zu Pfarrerin Heu-
berger. Tel. 07634-552045 
oder mobil 0170-1510954,  
barbara.heuberger@kbz.ekiba.de 

 

Sitzen in der Stille  -- 

mailto:barbara.heuberger@kbz.ekiba.de
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Gruppen und Kreise – 
- jede Woche  

im Gemeindezentrum 
 

 

Chorprojekt: Das „Chörle“ trifft sich montags um 19.15 Uhr im Heiters-

heimer Gemeindezentrum. Das ist keine geschlossene Gruppe. Hier ist jede 
willkommen, die Freude am gemeinsamen Singen hat! Interesse? Rufen Sie 
uns an!  

 

Spielgruppe  

Herzliche Einladung zu den Treffen  
– nach den Schulferien  
Mittwochnachmittags um 15 Uhr  
im Evang. Gemeindezentrum,  
Unterer Gallenweilerweg 2  
in Heitersheim für Kinder von 0 bis 5 
Jahren mit ihren Begleitpersonen.  
 

Gesucht: Spielmaterial – Spielzeug für Kinder bis 5 Jahren - besonders 
gerne auch zum Toben (Matte, Kletterdreieck, Softball etc.). Einfach vorbei-
bringen! -- Noch Fragen? Dann rufen Sie doch an! –  
Frau Hauber, Tel. 0151-11536552 
 

 
 

Handarbeits-Kreativ-Kreis  

trifft sich jeden Dienstag um 14.30 Uhr 
im Gemeindezentrum. Hier entstehen 
schöne selbst gemachte Dinge (ge-
strickt, genäht, gebacken und vieles 
mehr), die für einen guten Zweck mehr-
fach im Jahr verkauft werden. Sie haben 
Interesse und wollen mehr wissen? 
Dann rufen Sie einfach im Pfarramt an!  
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Monatlich im Gemeindezentrum 

 

 

Glaubensgesprächskreis: Was glauben Sie eigentlich? 

 

Gerne würden wir auch Ihre Antwort  

kennenlernen und mit Ihnen ins Ge-

spräch kommen. Wir treffen uns monat-

lich 

zum Austausch über Fragen  
und Gewissheiten, Überzeugungen  

und Zweifel, 
… 

Die Abende können unabhängig  
voneinander 

besucht werden! 
 

5. Oktober, 2. November, 7. Dezember 
-- immer um 19.30 Uhr 

im  
Evang. Gemeindezentrum Heitersheim, 

Unterer Gallenweilerweg 2 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

SeniorenTreff  

Herzliche Einladung an alle (unabhängig von Konfessionen).  

am Donnerstag, den 19. Oktober und am 16. November 2023 um 15 Uhr 
im Evang. Gemeindezentrum.  

Es Freut sich auf Sie das SeniorenTreff Team: Ute 
Gunzenhauser, Barbara Heuberger, Michaele 
Klinkhammer, Heidi Rinderle, Ingeborg Schneider  
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Frauenfrühstück „Frauen treffen Frauen“ 

 
Einmal im Monat  … 

 

• frühstücken wir zusammen 

• beschäftigen uns mit einem Thema 

• singen, lachen, erzählen 

• teilen Freud und Leid 
 

… jeweils ab 9.30 Uhr im Evang. Gemeindezentrum in Heitersheim. 
Die nächsten Treffen sind am Samstag,  

den 14. Oktober, 11. November, 9. Dezember 23,  
bzw. jeden 2. Samstag im Monat.   

Dies ist keine geschlossene Gruppe! Jeder ist herzlich willkommen! 
Schnuppern Sie mal rein und frühstücken Sie mit!  

Es gibt keinen Wiederholungszwang 
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Monatlich im Gemeindezentrum 

 

 
Gemeinsames Mittagessen 

Nach der Sommerpause sind Sie wieder herzlich eingeladen zum gemein-
samen Mittagessen nach dem Gottesdienst. Kommen Sie und genießen Sie 
ein Mittagessen mit anderen! Ihre Spende dient - nach Abzug der Unkos-
ten - einem guten Zweck (Uganda Hilfe). 

Termine: 

am Sonntag, den 22. Oktober und 26. November 2023 im Anschluss 
an den Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum in Heitersheim. 

 
Konfirmandinnen 

und Konfirmanden 
 

 

• zum ersten Mal treffen sich die Konfirmandinnen und Konfirman-
den am Mittwoch, den 20. September zu ihrem Konfi-Kurs.  
 

• Eine Konfi-Intensiv-Zeit erlebten sie am Freitag, den 29. Sept. von 
17.00 – 22.00 Uhr und am Samstag, den 30. September von 
16.00 – 22.00 Uhr im Gemeindezentrum Heitersheim. 

 

• Am Sonntag, den 15. Oktober 23 stellen sich die Konfis der Ge-
meinde im Gottesdienst um 10.30 Uhr in Heitersheim vor. Auch 
Familien, Paten, Großeltern herzlich willkommen! 

 
 

• Am Mittwoch, den 22. November 23 um 19 Uhr gestalten die Kon-
fis den Gottesdienst an Buß- und Bettag mit. Mit Feier des Heili-
gen Abendmahls. Auch Familien, Paten, Großeltern sind herzlich 

willkommen!       
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Kostenlose Telefonaktion 

zum Thema Vorsorge und Erbrecht: Mittwoch, 8. November 2023 

von 09:00 – 15:00 Uhr unter der Rufnummer 0800 600 800 3* 
 
*Kostenfrei aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunkkosten können abwei-
chen  
   
Diese Telefonaktion wird von den Initiativen „Nicht(s) vergessen“ und „Was 
bleibt.“ Evangelischer Landeskirchen und ihrer Diakonischen Werke organi-
siert. Sie fragen – wir antworten! 
 
 

Vorsorgethemen wie Betreuungsverfü-
gung, Vorsorgevollmacht oder Patienten-
verfügung sind in aller Munde. Themen, 
die uns, unsere Eltern und nahen Angehö-
rigen zunehmend mehr betreffen. Doch, 
wie am besten vorgehen? Was ist zu be-
denken?  
   

Oder haben Sie Fragen zum Erbrecht? Die 
gesetzliche Erbfolge regelt manches sozu-
sagen von selbst. Aber passt diese Rege-
lung zu Ihrer Lebenswirklichkeit?  
   

Bei unserer Telefonaktion stehen Ihnen 
vier kompetente Fachanwälte - Martina 
Klose, Robert Glenk, Dr. Sebastian Kottke 
und Dr. Achim Nolte zur Verfügung. Die 
Anwälte unterstützen dieses Angebot un-
entgeltlich. Herzlichen Dank dafür.  
 

Aus rechtlichen Gründen darf eine Bera-
tung im Erbrecht nur durch Rechtsanwälte 
und Notare erfolgen. Falls Sie außerhalb 
der Telefonaktion mit einem Rechtsanwalt 

Ihrer Wahl Kontakt aufnehmen möchten, erfragen Sie bitte die anfallenden 
Gebühren für eine telefonische oder persönliche Beratung.  
   
Ansprechpartner der Initiativen: 
Pfarrer Dr. Torsten Sternberg, Servicestelle Fundraising, Engagementförde-
rung und Beziehungspflege, Blumenstr. 1 – 7, 76133 Karlsruhe, Telefon: 
0721 9175 820, torsten.sternberg@ekiba.de | www.was-bleibt.de | 
www.nichtsvergessen.de  
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Die 65. Aktion von Brot für die Welt 
 

Wandel säen:   Brot für die 

Welt hilft weltweit: 
 
Mehr als 800 Millionen Menschen hungern weltweit, obwohl es genug Lebensmit-
tel für alle gibt. Das ist ein Skandal und darf nicht so bleiben. 
Bis 2030 wollte die Weltgemeinschaft erreichen, dass kein Mensch mehr hungern 
muss. „Kein Hunger“- das war das Ziel und die Hoffnung. Doch die Auswirkungen 
von Klimakrise, Corona-Pandemie und Ukraine-Krieg, also damit auch die steigen-
den Preise für Lebensmittel und Dünger, haben dieses Ziel in weite Ferne ge-
rückt. 
Hilfe ist dringend nötig - und möglich. Unsere Projektpartner aus aller Welt zeigen 
seit über 60 Jahren konkret erfolgreich, wie Veränderung aussehen kann. Jeder 
Euro, den Sie geben können, verändert Leben zum Guten: 
Wir unterstützen Kleinbauernfamilien dabei, höhere Erträge zu erzielen – mit An-
baumethoden, die an die klimatischen Herausforderungen angepasst sind.  
Wir versetzen sie in die Lage, ihr eigenes Saatgut zu vermehren sowie biologische 
Dünger und Pflanzenschutzmittel selbst herstellen zu können.  
Wir ermöglichen ihnen, neben Getreide auch Obst und Gemüse anzubauen, so-
dass sie sich gesund ernähren können, ohne Lebensmittel zukaufen zu müssen.  
Wir stärken insbesondere Frauen, die bei der Ernährung ihrer Familie oftmals eine 
entscheidende Rolle spielen.  
Wir stehen indigenen Bevölkerungsgruppen bei, die sich gegen illegale Landver-
treibungen zur Wehr setzen.  
Auch mit der 65. Aktion bitten wir von Brot für die Welt Sie um Ihre Hilfe. Wir 
dürfen diese Not nicht einfach hinnehmen. Menschen, die am wenigsten zu dieser 
weltweiten Krise beigetragen haben, leiden am meisten unter deren Folgen. 
 
Bitte seien Sie mit Ihrer Spende dabei! Denn kein Mensch soll hungern müssen! -- 
Herzlichst, Ihr Volker Erbacher,  
Pfarrer, Diakonie Baden 

 
PS: 58 € reichen, damit 
zwei Schulkinder in der 
Demokratischen Republik 
Kongo ein Jahr lang jeden 
Tag eine nahrhafte Schul-
mahlzeit bekommen. 
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„Wandel säen.“ – Die 65. Aktion von Brot für die Welt 

Brot für die Welt hilft in der Demokratischen Republik Kongo: 
Wo Kinder gern in die Schule gehen 
 

„Wenn sie morgens aus dem Haus tritt, ist Bien Aimé Ambire Namegabe in Ge-
danken schon in der Schule. „Ich will unbedingt lernen“, erzählt sie mit leuchten-
den Augen, “nur so kann ich etwas aus meinem Leben machen.“ 
 

Heute Morgen muss die 14-jährige wieder einmal mit leerem Magen in die Schule 
gehen. Ihre Eltern sind Tagelöhner, häufig kommen sie abends mit leeren Händen 
zurück. Obwohl die Demokratische Republik Kongo über enorme Rohstoffvorkom-
men verfügt, zählt das Land nach jahrzehntelangen Kriegen zu den ärmsten der 
Welt. Es gibt keine funktionierenden staatlichen Institutionen, das Bildungssystem 
ist unterfinanziert. Dabei ist gerade Bildung eines der wirksamsten Mittel, um Ar-
mut zu bekämpfen – für jeden persönlich und für ein ganzes Land. 

RIO, eine Partnerorganisation von Brot für die Welt, vergibt Stipendien für Fami-
lien, die sich die Schule nicht leisten können und bietet Schulspeisungen und 
Schulmaterial an, ebenso Fortbildungen für Lehrerinnen und Lehrer.  

Die Eltern können sich mit einem Mikrokredit selbstständig machen, dann müssen 
die Kinder nicht mit-arbeiten, sondern können sich ganz auf die Schule konzent-
rieren. Für manche Kinder ändert das alles: Unabhängig vom Einkommen der El-
tern haben sie jetzt die Chance, mit einem Schulabschluss ihre Zukunft selbst in 
die Hand zu nehmen. 

Besonders fasziniert ist Bien Aimé davon, dass sie mit dem Laptop ins Internet 
gehen kann. Dort sucht sie am liebsten nach Videos in englischer Sprache. „Jetzt 
kann ich hören, wie man die Worte richtig ausspricht.“ Das Mädchen möchte spä-
ter einmal Englisch studieren: Das bietet die Chance auf einen gut bezahlten Job. 
Und vielleicht wird ja sogar der Traum von Bien Aimés Schwester Birugu wahr: 
Die 12-jährige möchte gerne Ärztin werden. 
Das bewirkt Ihre Spende in der Demokratischen Republik Kongo: 
50 Schachteln mit Kreide  75 Euro 
3 Schultische für eine Grundschule 175 Euro 
1 Laptop für eine weiterführende Schule 480 Euro 
 

Ihre Spende hilft in der Demokratischen Republik Kongo Zukunft zu ermöglichen. 
Bitte helfen Sie, dass noch mehr Menschen das bekommen, was sie zum Leben 
brauchen. Unterstützen Sie auch in diesem Jahr die Arbeit von „Brot für die Welt! 
Herzlichen Dank, dass Sie mit Ihrer Spende Zukunft schenken! 
 

Ihr Volker Erbacher, Pfarrer, Diakonie Baden 
 

Auch in Heitersheim, Eschbach und Gallenweiler wollen wir uns an der 65. Sam-
melaktion von „BROT FÜR DIE WELT“ beteiligen und bitten um Ihre großzügige 
Gabe! Spendentütchen und Flyer zu den badischen Projekten können im Pfarrbüro 
abgeholt oder nach dem Gottesdienst mitgenommen werden. Spendenbescheini-
gungen können auf Wunsch gerne ausgestellt werden. Auch bei Überweisungen 
auf unser Konto bitte das Stichwort. „Brot für die Welt“ angeben.  
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Die 13. Landessynode unse-
rer badischen Landeskirche 
hat im April 2022 den Be-
schluss gefasst, einen Dialog- 
und Begegnungsweg in der 
Landeskirche zu beginnen, 

der sich in Solidarität mit den christlichen Kirchen in Palästina und in un-
auflöslicher Verbundenheit mit dem jüdischen Volk erneut mit der Situa-
tion in Israel und Palästina befasst.  

  

Ein Lernweg, um Perspektiven zu eröffnen   
Ein Ziel des „Dialogwegs“ ist die intensive Beschäftigung mit dem „Kairos 
-Palästina-Dokument von 2009“. Der Ruf der palästinensischen Geschwis-
ter im Dokument „Schrei nach Hoffnung (Cry for Hope)“ soll zu einer ver-
tieften Beschäftigung mit den Lebensumständen der Christen in Palästina 
und Israel und ihrem gründlichen Verständnis führen. Vor dem geschichtli-
chen Hintergrund der Shoa ist dieser Dialog eingebunden in den christ-
lich-jüdischen Dialog.  
 
Der Dialogweg ist zugleich ein Lernweg, der Perspektiven eröffnen und 
Perspektivwechsel ermöglichen soll. Der Blick einer Konfliktpartei nur auf 
die eigene Geschichte und die Verdrängung der Geschichte der anderen 
machen das historische Erleben der Anderen nicht ungeschehen. Diese 
Wahrheit holt die Betroffenen immer wieder ein, solange der Konflikt nicht 
gelöst ist. 
 
Unsere Kirchengemeinde möchte diesen Dialogweg ein Stück mitgehen, da 
wir als Christen in besonderer Weise den Glaubensgeschwistern in Palästina 
verbunden sind, und da wir als Deutsche in besonderer Weise herausgefor-
dert sind, dazu beizutragen, dass Menschen jüdischen Glaubens ein Leben 
in Frieden leben können. Nach unserem Verständnis lässt sich das nur im 
Dialog zwischen den verschiedenen Religionen und Bevölkerungsgruppen 
verwirklichen – in Israel und Palästina. Um auch hier in Deutschland dialog-
fähig zu sein, bedarf es der Informationen über historische Zusammenhänge 
und Sachkenntnis der aktuellen Konflikte. Dazu wollen wir mit unseren drei 
Angeboten etwas beitragen. 

Ein wahrhaftiger Blick auf die Geschichte beider Seiten, der jüdischen wie 
der palästinensisch-arabischen, kann einander respektierende Partner-
schaft ermöglichen. Verantwortung für den eigenen Anteil in dieser Ge-
schichte auf beiden Seiten ermöglicht einen konstruktiven Dialog auf Au-
genhöhe. So kann Frieden gelingen.  
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Ausstellung:  
„Frieden ist möglich  

      - auch in Palästina“ 
 

zu 75 Jahre Staatsgründung Israel und 75 Jahre "Nakba" 
 

Termin  
Fr. 13.10.2023 - Fr. 27.10.2023, dienstags bis freitags 17-19 Uhr und 
sonntags nach dem Gottesdienst von 11.30-17 Uhr im Ev. Gemeindezent-
rum in Heitersheim, Unterer Gallenweilerweg 2. 
 

Die Ausstellung blickt auf 75 Jahre Gründung des Staates Israel und auf 75 
Jahre Flucht und Vertreibung der palästinensischen Bevölkerung, im Arabi-
schen 'Nakba' (Katastrophe) genannt. Sie sucht den Dialog zu Wegen in eine 
friedliche Zukunft und fragt nach unserer Verantwortung als Deutsche 
heute. Sie ist Teil des Dialogwegs der badischen Landeskirche.  

Für Schulklassen ab Klasse 10 
ist die Ausstellung werktags am Vormittag zwischen 9 und 12 Uhr nach 

vorheriger Absprache zugänglich. Die Schüler*innen erschließen sich die 

Ausstellung mit vorbereiteten Arbeitsmaterialien, die für den Besuch zur 

Verfügung stehen. Lehrkräfte erhalten außerdem eine Handreichung. 

 

Einführungsvortrag:  
Donnerstag, 19. Oktober 2023, 19 Uhr,  
im Ev. Gemeindezentrum in Heitersheim, Unterer Gallenweilerweg 2 
 
 

Streit ums "Heilige Land“ - 
Vortrag zur Einführung in das Aus-
stellungsthema und den Nahost-Kon-
flikt von Oberkirchenrat Wolfgang 
Schmidt, Evangelische Landeskirche 
in Baden 
Von 2012 bis 2019 war Wolfgang 
Schmidt Propst an der Erlöserkirche 
in Jerusalem und somit Repräsentant 
der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) und ihrer Stiftungen in Jerusalem. Er leitet heute das Bildungs-
referat der badischen Landeskirche. An diesem Tag ist die Ausstellung bis 
20.30 Uhr geöffnet.                               Foto Quelle: Ev. Landeskirche in Baden 

Einen weiteren Termin zum Thema finden Sie auf der nächsten Seite! 

https://www.dialogweg.de/
https://eeb-ebh.de/im/img/5StHYI-LbSrXmS-LOn6dWs6dWs-LbFv2bEvXmShgbKJ85SJAmfOEYSrgafo3bFhx_8BHbI-um2o2/f,j/s,x,591,y,200/dialogweg_israel-palaxstina.jpg
https://eeb-ebh.de/im/img/5StHYI-LbSrXmS-LOn6dWs6dWs-LYSj25SCLJFyL_FrE_Kvu5SxL_KOcbSDXJeR8bKlI5Khu5R7EWs-jfG-dWs6um2o2/f,j/s,x,1000,y,534/schmidt-wolfgang_2019_1000.jpg
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Donnerstag, 16. November, 
19 Uhr  

im Ev. Gemeindezentrum  
in Heitersheim, Unterer Gallenweilerweg 2 

 

 

Zweierlei Katastrophe: Wie Israelis und Palästinenser  
gemeinsam über Holocaust und Nakba debattieren  
Vortrag von Dr. Joseph Croitoru, Historiker, freier Journalist und Autor  

Der Vortrag beleuchtet die israelisch-palästinensische Debatte über die Er-
innerung an den Holocaust und die Nakba – so nennen die Palästinenser 
die „Katastrophe“ von Flucht und Vertreibung 1948. Der israelische Holo-
caust-Forscher Amos Goldberg und der in Israel lebende palästinensische 
Politikwissenschaftler Bashir Bashir regten sie vor rund zehn Jahren an. 
Damit setzte zum ersten Mal ein spannender Dialog über die beiden nati-
onalen Traumata und die jeweilige Erinnerungskultur ein. Die sich daraus 
entwickelnde lebhafte Debatte stößt mittlerweile auch im Ausland auf ein 
breites Echo. Hierzulande ist sie kaum bekannt, obwohl ihre Anfänge auch 
in Deutschland liegen und sie die derzeit kontrovers geführte hiesige Dis-
kussion über die deutsche Gedenk- und Erinnerungskultur berührt. 

Foto Quelle: Joseph Croitoru 

   

 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.dialogweg.de und www.eeb-ebh/an-

gebote, Suchwort Heitersheim 

 

1.Frieden sei mit uns auf unseren Wegen auf Erden, 
während wir wandeln auf Jesu eindrücklichen Fährten. 

Er geht voran und weist uns Spur, Ziel und Plan. 
Sein Frieden will in uns werden. 

 
3.Frieden sei durch uns im Reden, im Handeln und Denken, 

auf dass wir Krieg bekriegen und Liebe verschenken. 
Nicht Hass und Wut; Herzlichkeit, Wärme und Mut 

soll ´n unsere Schritte stets lenken. 
 

Text: Tobias Petzold 

https://eeb-ebh.de/im/img/5StHYI-LbSrXmS-LOn6dWs6dWs-LYSj25SCLJFyL_FrE_Kvu5SxL5IvQbRvqb8OD_FwtY8CLmfBL_2yum2o2/f,j/s,x,1023,y,534/foto_joseph-croitoru.jpg
https://eeb-ebh.de/im/img/5StHYI-LbSrXmS-LOn6dWs6dWs-LYSj25SCLJFyL_FrE_Kvu5SxL5IvQbRvqb8OD_FwtY8CLmfBL_2yum2o2/f,j/s,x,1023,y,534/foto_joseph-croitoru.jpg
http://www.dialogweg.de/
http://www.eeb-ebh/angebote
http://www.eeb-ebh/angebote
https://eeb-ebh.de/im/img/5StHYI-LbSrXmS-LOn6dWs6dWs-LbFv2bEvXmShgbKJ85SJAmfOEYSrgafo3bFhx_8BHbI-um2o2/f,j/s,x,591,y,200/dialogweg_israel-palaxstina.jpg
https://eeb-ebh.de/im/img/5StHYI-LbSrXmS-LOn6dWs6dWs-LYSj25SCLJFyL_FrE_Kvu5SxL5IvQbRvqb8OD_FwtY8CLmfBL_2yum2o2/f,j/s,x,1023,y,534/foto_joseph-croitoru.jpg
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Gottesdienste in Eschbach:  

Da die kleine Kapelle auf dem Eschbacher Friedhof nur sehr dürftig heiz-
bar ist, müssen wir auch in diesem Winter auf Gottesdienste in Eschbach 
verzichten. Am Sonntag, den 8. Oktober 23 feiern wir vor der Winterpause 
den letzten Gottesdienst in Eschbach. Nutzen Sie diese Gelegenheit!! - Der 
nächste Gottesdienst in Eschbach ist dann an Gründonnerstag 2024 ge-
plant. Natürlich sind alle Eschbacher herzlich zu unseren Gottesdiensten 
und allen anderen Veranstaltungen in Heitersheim und Gallenweiler einge-
laden.  

 

 

 

 

Evangelische Kirchengemeinden Heitersheim/ Eschbach und Gallenweiler 
Unterer Gallenweilerweg 2, 79423 Heitersheim 
 
: 07634 / 552043  : heitersheim@kbz.ekiba.de;  
Homepage: heitersheim.ekbh.de 
Pfarrerin Heuberger : barbara.heuberger@kbz.ekiba.de 
: 07634-552045, mobil 0170-1510954 
 
Sprechzeiten Pfarrerin Heuberger: jederzeit nach Vereinbarung 
 
Öffnungszeiten Pfarramtsbüro:  
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
10.00 - 12.00 Uhr,  
Mittwoch von 15.00 – 17.30 Uhr  
 
Bankverbindung: Volksbank Breisgau Markgräflerland  
Kirchengemeinde Heitersheim IBAN DE58 680 615 05 0000 239097 
Kirchengemeinde Gallenweiler IBAN DE71 680 615 05 0000 256420 

 
Impressum: v.i.S.d.P. und Redaktion: Pfarrerin Barbara Heuberger, Druck: Gemein-
debriefdruckerei; Auflage: 1400 Exemplar, Diverse Fotos und Graphiken: Gemein-
debriefDruckerei, bzw. N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

 

mailto:heitersheim@kbz.ekiba.de
mailto:barbara.heuberger@kbz.ekiba.de
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Bittgottesdienst für den Frieden in der Welt – 

am Sonntag, den 19. November 2023 

Motto:  "sicher nicht - oder?" 

 

sicher ist 

sicher ist 

dass nichts sicher ist 

und sicherer wird 

wenn wir 

uns panzern 

mit argwohl und angst 

wenn wir 

uns stählen 

mit worten und waffen 

wenn wir 

uns brüsten 

mit treffern und trümmern 

sicher ist nur 

dass dadurch sicher ist 

und sicherer wird 

der tod 

(© Vera-Sabine Winkler) 
 

 


